
Weil jedes Kind ein Recht 
auf Bildung hat

Die UN-Kinderrechtskonvention gilt für  

Kinder von Geburt an (Art. 1) und  

garantiert allen Kindern ein Recht auf Bildung  

(Art. 28, Absatz 1).
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Weil Kinder spielerisch am 
meisten lernen

Die Menge an Wissen und Fertigkeiten, die 

Kinder in ihren ersten Lebensjahren erwerben, 

ist riesig: Laufen, Denken, Sprechen, Fühlen – es  

gibt so viel Neues zu entdecken und die Lernkurve 

steigt so rasant wie nie mehr sonst im Leben. Dabei 

lernen kleine Kinder in erster Linie im Spiel. Diese 

ersten Lernerfahrungen legen ein Fundament für das 

ganze Leben.

Weil sie hilft, dass sich  
Kinder gesund entwickeln

Eine gesunde Ernährung, Freude an  

Bewegung, ein guter Umgang mit Gefühlen 

und sichere Bindungen sind wesentliche Voraus- 

setzungen dafür, sich auch im späteren Leben fit 

und wohl zu fühlen. Eine qualitativ hochwertige 

frühe Förderung kann im Kindesalter besonders 

wirkungsvoll unterstützen.

Weil sie den späteren  
Schulerfolg erleichtert

In Krippen, Kitas und der Kindertagespflege 

haben Kinder ganz verschiedene Möglich-

keiten, sich weiterzuentwickeln. Dazu gehört auch 

ein erster Umgang mit Buchstaben und Schrift, mit 

Naturphänomenen oder mit Zahlen. Wenn Kinder 

hier interessante Anregungen erhalten, fällt es 

ihnen später leichter, Schreiben, Lesen und Rechnen 

zu lernen.
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Die hier gebündelten Argumente für eine qualitativ gute frühe Bildung, Betreuung und Erziehung stützen sich auf zahlreiche Forschungsergebnisse, 

ohne Anspruch auf Vollständigkeit. Sie sind inspiriert durch das Programm Primokiz der Jacobs Foundation. Nähere Informationen finden Sie auf 

www.qualitaet-vor-ort.org.

Weil sie die Chancen- 
gerechtigkeit erhöht

Die Familie ist der wichtigste Ort im Leben von 

Kindern. Sie prägt entscheidend die Lern- und 

Entwicklungsprozesse – ganz besonders in den  

ersten Lebensjahren. Nicht alle Familien haben 

jedoch die gleichen Möglichkeiten, ihre Kinder zu 

fördern. Eine gute Kindertagesbetreuung ist in der 

Lage, einige Unterschiede auszugleichen, Familien 

gut zu erreichen und Entwicklungsunterschiede  

zwischen Kindern zum Teil zu kompensieren. 
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Darum machen wir uns für eine  
gute frühkindliche Bildung,  
Betreuung und Erziehung stark. 

Weil sie die sprachliche  
Bildung unterstützt

Alle Kinder profitieren von einer guten  

alltagsintegrierten sprachlichen Bildung 

durch qualifizierte Fachkräfte. Sie verbessert die 

Bildungschancen von Kindern, deren Erstsprache 

Deutsch ist, ebenso wie von Kindern, die zu Hause 

eine andere Sprache sprechen.
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Weil sie nicht nur Kinder 
erreicht, sondern auch ihre 
Familien

Auch Familien können durch passende  

Angebote gestärkt und in ihrem Alltag  

entlastet werden. Im besten Fall bilden Kindertages-

einrichtungen die erste Station einer erfolgreichen 

Bildungskette für alle Kinder.
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Weil sie sich für die ganze 
Gesellschaft lohnt 

Gute frühe Bildung kostet. Doch das zahlt sich 

aus, denn durch das eingesetzte Geld lassen 

sich die Kosten des Sozialsystems insgesamt senken.

Untersuchungen zeigen außerdem, dass sich eine 

hohe Qualität in Kita und Kindertagespflege positiv auf 

verschiedene Aspekte unseres Zusammenlebens  

auswirkt, so auf die Vereinbarkeit von Familie und 

Beruf und bei der Gleichstellung der Geschlechter.

Weil sie Armut vorbeugt

Studien belegen, dass Kinderbetreuung  

Armutsrisiken vorbeugt, weil es den  

Eltern leichter möglich ist, Arbeit und Familien zu 

vereinbaren bzw. als Alleinerziehende überhaupt 

erwerbstätig zu sein.
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